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Aus

Die Scheune
Jede volle Scheune ist ein Turm,
den das Volk zu seiner Wehr geschaffen.
Und die Garben , die sie birgt , sind Waffen,
wenn die Not sich naht im Zeitensturm.
Was uns not tut , sind die gelben Garben,
geren Samen selbst wir eingesät.
Solang ' Korn auf Heimaterde steht,
werden unsre Kinder nimmer darben.
Volk, dem Brot aus Heimaterde quillt,
wird sich auch zur Heimaterde finden.
Wird sich fest an seine Scholle binden,
wenn die Scholle seinen Hunger stillt.

Heinz Hartmann.
der Monatsschrift der NSW . „Ewiges Deutschland " .

Ei« Volk tritt >m!
Das politische Gesicht des Erntedanktages

Die unermüdlichen und wohl jedem Volksgenossen ein-
setzenden Bestrebungen zur Bewältigung und Erfüllung der
ersten Aufgaben des Vierjahresplanes haben dem ganzes
Volke eindrucksvoll zum Bewutztsein gebracht , welche Be¬
deutung die Ernährungssicherung für den politischen und
wirtschaftlichen Aufschwung Deutschlands hat . Schritt für
Schritt mutz sich Deutschland durch seine Bedrängnissedurch¬
kämpfen. Der zu enge Raum , das Matz der Bodenschätze, die
klimatischen Verhältnisse , durch deren Verlaus das Wachs¬
tum bedingt ist , sind Faktoren , dis nun einmal nicht beliebig
geändert werden können. Die dadurch gegebenen wirtschaft¬
lichen Zustände waren also vorhanden , bedingten hier und
La gewisse Spannungen , und es war nun die Aufgabe der
nationalsozialistischen Staatsführung , diesen durch die Na¬
tur gegebenen Spannungen entgegenzuarbeiten.

Jeder einsichtige Volksgenosse wird sich darüber klar sein,
datz angesichts eines solchen Zustandes , der noch erschwert
wurde durch die allgemeine wirtschaftliche und politische
Entwicklung , mit halben Maßnahmen nichts gewonnen
werden konnte . Revolutionäre Maßnahmen waren nötig,
um trotz aller vorhandenen Schwierigkeiten die Existenz
des deutschen Volkes unter allen Umständen zu garantieren.

Als gegen Ende des Jahres 1933 durch das Reichsnähr¬
standsgesetz, durch das Gesetz zur Sicherung der Getreide-
Preise und schließlich durch das Reichserbhofgesetz die Ver¬
hältnisse im agrarischen Sektor der deutschen Wirtschaft
grundlegend geändert wurden , da war damit die national¬
sozialistische Revolution auf agrarwirtschaftlichem Gebiet
grundsätzlich durchgeführt . Die liberal - kapitakistisckie Speku¬
lationswirtschaft . die das Bauerntum an den Rand des
Ruins gebracht hatte , war endgültig ausgeschaltet. Durch
das Reichserbhofgesetz wurde die bisherige Ware „Boden"
dem willkürlichen Erundstücksoerkehr entzogen und ein gro¬
ßer Teil der landwirtschaftlichen Nutzfläche für alle Zeit
zu dem bestimmt, was des Bodens Aufgabe ist : Stetiger
Quell der Nahrungsgiiter für das Volk zu sein!

Als diese revolutionären agrarpolrtischen Gesetze damals
verkündet wurden , da ist sich der größte Teil des deutschen
Volkes bestimmt nicht darüber klar gewesen , welche Bedeu¬
tung diese Neuordnung für das gesamte deutsche Wirt¬
schaftsleben einmal haben würde. Selbst unter den Bauern
und Landwirten hat es viele gegeben , die den Sinn der
nationalsozialistischen Agrargesetzgebung nicht verstanden,
überall nur Einschränkungen ihrer persönlichen Freiheit
feststellten, ohne zu erkennen, Latz die Existenz des einzelnen
nur durch die Existenz des ganzen Volkes gewahrt werden
konnte.

Ueber die mehr oder weniger lächerlichen Meinungen der
unverbesserlichen Meckerer und kleinlichen Besserwisser hin-
weg sind die Grundsätze der nationalsozialistischenAgrarpo-
Iltik m Len vergangenen vier Jahren klar und folgerichtigweiter durchgeführt worden . Und wer es früher nicht merkte,

bestimmt im letzten Jahr — wenn er ehrlich ist —
seststellen müssen , datz ohne die bisherige Ordnung aus
agrarnurtschaftlichem Gebiet die Ernährung des Volkes un-
mogllch gewesen wäre , daß damit aber auch die gesamte
nationalsozialistische Aufbaupolitik , das Werk Adolf Hit¬lers , ohne tragende Grundlage hätte bleiben müssen. So hates trotz der ungünstigen naturgegebenen Bedingungen in
Deutschland nur gelegentlich Spannungen bei dem einen
oder anderen Produkt gegeben. Der Verbraucher hat zeit¬
weise das eine oder andere Erzeugnis der deutschen Ernäh¬
rungswirtschaft nicht in dem Umfange bekommen können,
wie er es vielleicht gerne gemocht hätte . Aber verhungert istm Deutschland bisher noch keiner, und verhungern wird auchin Zukunft niemand.

Ueber die Grundsätze dieser Entwicklung mutz sich jeder
einzelne Volksgenosse klar sein , wenn er zusammen mit sei¬
nen Arbeitskameraden das Erntedankfest begeht. Ernte-
oankfest ! Das ist nicht, wie früher , nur eine Angelegenheit

Altensteig, Samstag , den 2 . Oktober 1937

Programm des Crntedanktages
Bückeberg , 1 . Okt. Das Programm des diesjährigen Ernte¬

danktages sieht folgende Veranstaltungen vor:
Samstag, 2. Oktober 16 Uhr : Empfang der Abordnungen des

Reichsnährstandes durch Reichsminister Dr . Goebbels namens
der Reichsregierung in Hannover . 2m Laufe des Nachmittag
treffen auf d« i Bahnhöfen Hameln , Afferde , Tündern, Grohnde,
Emmerthal, Groß- und Klein-Berkel die ersten Sonderzüge aus
allen Teilen des Reiches ein.

Sonntag, 3. Oktober : Aufmarsch der eintreffenden Sonder¬
zugsteilnehmer zum Bückeberg. Ab 7 Uhr Abmarsch von den
Quartieren zum Bückeberg. Um 8 Uhr ist der Anmarsch der
Wehrmachtsformationen in Bereitstellungsräumen beendet . Von
9 bis 11 Uhr konzertieren sechs vereinigte Musikkorps der Wehr¬
macht . Abwechselnd wird ein Massenchor von 15 000 Sängern
Chöre und Volkslieder zu Gehör bringen. Um 10 Uhr marschie¬
ren 3000 Teilnehmer in bäuerlichen Trachten , 90 Abordnungen
des Landjahres und 60 Erntehelfer der deutschen Studenten¬
schaft längs des Mittelweges auf. Um 10 .15 Uhr trifft der Son¬
derzug des Diplomatischen Korps auf einem Bahnhof in der
Nähe des Bückeberges ein . Um 11 Uhr marschieren Fahnen und
Feldzeichen der Bewegung zum Aufstellungsplatz auf der unt ren
Tribüne. Dazu spielt der SA .-Musikzug der SA .-Eruppe Nie¬
dersachsen den Marsch „70 Millionen — ein Schlag"

. Die auf¬
marschierten Sänger singen diesen Marsch mit. Um 11 .30 Uhr
marschieren die Ehrenkompanien der Wehrmacht auf.

Gegen 12 Uhr trifft der Führer am Bückeberg ein.
Eine Batterie feuert 21 Schutz Salut . Nachdem der Führer die
Front der Ehrenkompanien der Wehrmacht und der Ehrenfor¬
mationen der Gliederungen der Bewegung abgeschritten hat, be¬
gibt er sich auf dem Mittelweg zur oberen Tribüne . Dort über¬
reicht ihm eine Abordnung des Gaues Ostpreußen eine Ernte¬
krone und dem Reichsbauernführer einen Erntekranz.
Beim Eintreffen des Führers auf der oberen Tribüne blasen
Fanfarenbläser der Wehrmacht die Führer -Fanfare.

Dann beginnt die große Schauübung der Wehrmacht,
die gegen 13 Uhr beendet ist . Der Führer begibt sich darauf
wieder zur unteren Tribüne, wo zuerst Reichsminister Dr.
Goebbels und dann Reichsbauernführer Darre kurze An¬
sprachen halten.

Am 13 . 45 Uhr spricht der Führer. Nach Beendigung
der Rede des Führers Abschuß von Fallschirmfahnenbomben.
Die Kundgebung ist beendet.

Von 16 Uhr ab veranstaltet die NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude" in Hameln , Tündern und Emmerthal Volksfeste
bis zur Abfahrt des letzten Sonderzuges.

Am Abend des 3 . Oktober werden die Ehrenabordnugen des
Reichsnährstandes vom Führer rn der Kaiserpfalz zu
Goslar empfangen . Nach dem Empfang wird das Jägerba¬
taillon Goslar den Jägerzapfenstreich spielen . Darnach werden
von den Bergen rund um Goslar große Holzstöße abgebrannt.

der Landwirtschaft , eine Feier , die nur dem Bauern oder
dem Landarbeiter etwas zu sagen hat . Nein , wenn der
Erntedanktag zu einem der großen völkischen Feiertage er¬
klärt wurde , dann hat das schon einen entscheidenden politi¬
schen Sinn , gerade zu unserer heutigen Zeit.

Der Allmächtige hat aus der Kraft der Erde auch in die¬
sem Jahre wieder eine Ernte geschenkt, die das Volk vor
jeglicher Not bewahrte . Wofür könnte der Deutsche heute

" dankbarer sein als dafür , datz er genügend Brot hat , da¬
mit er satt wird und dadurch die Kräfte gewinnt , die heute
von jedem im Interesse des ganzen Volkes verlangt werden.
Durch den unermüdlichen Fleiß und durch die stetige Ar¬
beitskraft der Bauern und der Landwirte und der land¬
wirtschaftlichen Betriebsgefolgschaft ist auch im letzten Jahr
der Erde abgerungen worden, was nur irgend möglich war.

Aber die Ernährungswirtschaft lastet nicht nur auf den
Schultern der Bauern und Landwirte . Durch den Einsatz
der Landwirtschaft im Rahmen der Erzeugungsschlacht al¬
lein können die Aufgaben der Ernährungswirtschaft nicht
bewältigt werden . Auf diesem Gebiet endgültig zum Erfolg,
zum Ziel zu kommen , da bedarf es der unerschütterlichen
Arbeitskameradschaft von Stadt und Land , von Erzeugern
und Verbrauchern , also des ganzen Volkes. Was nützt es,
wenn in der Landwirtschaft soundsoviel Prozent mehr er¬
zeugt werden , die Verbraucherschaft aber wertvolle Lcbens-
mengen durch Unachtsamkeit oder auch durch Leichtsinn nutz¬
los vergeudet . Gewiß, es sind oft nur ganz geringe Reste,
die im einzelnen beim Verbraucher verderben , aber diese
Millionen winzigen Reste machen in ihrer Gesamtheit eins
Menge aus , für die Zehntausende von Bauern und Land¬
arbeitern sich monatelang aürackern müssen.

Nicht nur auf die Erzeugungssteigerung allein kommt es
darum bei der Ernährungswirtschaft an , sondern ebensosehr
auf den richtigen und rechtzeitigen Verbrauch. Wenn da¬
rum die nichtlandwirtschaftlicheBevölkerung am Erntedank¬
tag gemeinsam mit den Volksgenossen vom Lande vor den

Aumacyngen trut , um für den Segen oer Erde zu danke»,
dann begreife sie auch ihre Pflicht: kein Nahrungsgut, und
-i es auch nur das kleinste Stück, nutzlos verderben zu las¬

sen ! Das gilt insbesondere für das Brot , das so oft noch so
wenig beachtet wird und doch eines der wertvollsten Güter
der Nation darstellt. Jede Scheibe Brot , die nicht richtig
verwertet wird, bedeutet eine Schädigung der Ernährungs-
Wirtschaft.

Achtet und ehret das Brot ! Das sei der Erntedank aller
Volksgenossen . Nur wenn Erzeuger und Verbraucher ge¬
schlossen zusammenstehen , gemeinsam an den heute gestellten
ernährungswirtschaftlichen Aufgaben Mitarbeiten , kann des
Volkes Ernährung fichergestellt werden , und nur dann find
die Grundlagen geschaffen, durch die die blutsmätzige und
wirtschaftliche Kraft des deutschen Volkes zu vollem Einsatz
gelangen kann ! Kh . B.

Erntedanksrst »er ImtsKen Londons
Gauleiter Bohle über Aufgaben und Ziele der AO.

London , 2. Oktober . Am 1 . Oktober beging , wie alljährlich,
die Deutsche Kolonie in der festlich geschmückten Porchester-Halle
das Erntedankfest . Bei der Feier war aus Einladung des Bot¬
schafters v . Ribbcntrop der Leiter der AO . der NSDAP . , Gau¬
leiter Bohle, in London anwesend . Die Partei mit dem
Landesgruppenleiter Carlowa an der Spitze , die Mitglieder der
deutschen Botschaft und der deutschen Kolonie waren vollzählig
erschienen, so daß wohl an 1200 Deutsche den nationalen Feier¬
tag gemeinsam begingen.

Nach dem Einmarsch der Fahnen ergriff der Botschafter
v . Ribbcntrop das Wort , um auf die Bedeutung des Tages
hinzuweisen . Dann ergriff hierauf der Leiter der AO . , Gau¬
leiter Bohle, das Wort zu einer großen Rede über die beson¬
deren Aufgaben der Ausländsdeutschen und der AO.

Seine Ausführungen wurden immer wieder von lebhafter
Zustimmung unterbrochen , so insbesondere , wenn er unrichtige
Behauptungen über die Tätigkeit der Ausländsdeutschen richtig-
stelltc. Als er zum Schluß der besonderen Aufgabe der Aus¬
ländsdeutschen g-dschte, Sendboten des deutschen guten Willens
zu sein , dankten ihm diese mit stürmischem Beifall.

Botschafter v . Ribbentrop schloß die Feier mit einem beson¬
ders herzlichen Dank an Gauleiter Bohle und wies darauf hin,
in welch vorbildlicher Weise in London Botschaft, Partei und
Kolonie zusammenstehen . In das Sieg-Heil aus den Führer
stimmten die Deutschen Londons mit Heller Begeisterung ein.

EttWungvonUlMeumBamraMa
Siedlungsergebnis des Jahres 1938

Berlin , 1 . Okt. Die Neubildung deutschen Bauerntums ist i»
Jahre 1936 durchErrichtungvon3300neuenVaueru-
höfen mit 60000 Hektar Gesamtfläche und durch Abgabe von
über 10 000 Landzulagen mit einer Gesamtfläche von 22 000 Hek¬
tar weiter gefördert worden . Insgesamt wurden rund 82 OOÜ
Hektar zu Siedlungszwecken erworben oder bereitgestellt.

Der Grundsatz, jedem Neubauernhof durch ausreichende F l L -
chenzuteilung eine gesicherte Wirtschaftsgrundlagezu geben,
hat im Jahre 1936 zu einer weiteren Vergrößerung der Neu¬
bauernhöfe geführt . Im Eesamtdurchschnitt entfiel 1936 auf einen
Neubauernhof eine Fläche von 18,2 Hektar . In den Jahren von
1919 bis 1932 war eine Neusiedlerstelle durchschnittlich nur 10,5
Hektar groß. Mit der Durchsetzung der neuen Richtlinien stieg
die Fläche eines Hofes auf durchschnittlich 12,3 Hektar im Jahre
1933 , 15 Hektar im Jahre 1934 und 17,5 Hektar im Jahre 1935.

Auch bei der zur Vergrößerung und wirtschaftlichen Festigung
bestehender landwirtschaftlicher Kleinbetriebedurchgeführten A n-
liegersiedlung wurde die dem einzelnen Anlieger zu¬
geteilte Fläche vergrößert. Im Reichsdurchschnitt war 1936 eine
Landzulage zwei Hektar groß. Im Vorjahr entfielen auf eine
Landzulage durchschnittlich 1,8 Hektar und im Durchschnitt der
Jahre 1919 bis 1932 nur 1,5 Hektar . Die insgesamt in diesem
Jahr an Landzulagen verteilte Fläche von 22 000 Hektar ist mehr
als doppelt so groß wie die im Durchschnitt der Jahre 1919 bis
1932 jährlich im Wege der Anliegersiedlung verteilten Flächen.
In dem genannten Zeitraum wurden durchschnittlich in jedem
Jahr nur 6900 Landzulagen mit 10 200 Hektar verteilt.

Wehrstand half dem Rahrstand
Der Einsatz des V. Armeekorps beim Erntehilfsdienft
Am die Einbringung der Heu- und Getreideernte 1937 zu

! Hern , die angesichts des Mangels an landwirtschaftlichen Ar¬
beitskräften in Gefahr stand, auf den Feldern umzukommen, hat
das Generalkommando des V . Armeekorps die ihm unterstellten
Truppenteile bis zum letzten verfügbaren Soldaten eingesetzt.
Soweit die Soldaten vom Land stammten , wurden sie zur Ernte¬
hilfe nach Hause beurlaubt ; alle übrigen wurden als „Ernte¬
kommando" überall dort, wo es nottat , verteilt.

Es halsen den Bauern Badens und Württembergs: bei oer
Heuernte 3627 Einzelurlauber und 4129 Kommandierte ; bei der
Getreideernte 5284 Einzelurlauber und 5597 Kommandierte.
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Das Generalkommando hat diesen starken Einsatz der Truppe
als eine selbstverständliche Ehrenpflicht gegenüber dem Volks¬
ganzen betrachtet , obschon damit erhebliche Störungen im Dienst¬
betrieb und Ausbildungsgang verbunden waren . Die Soldaten
selbst haben mit ihrem fröhliche Zupacken und ihrer Einsatzbereit¬
schaft ebenfalls dazu beigetragen , die Verbundenheit zwischen
Wehrstand und Nährstand und zugleich auch zwischen Stadt uns
Sand zu vertiefen Der Taglohn , der entsprechend den Verein¬
barungen mit dem Reichsnährstand vom Bauern an die Wehr¬
macht bezahlt werden mutzte , wurde ohne Abzug dem Winter¬
hilfswerk zur Verfügung gestellt . So hat die Wehrmacht erneur
durch die Tat bewiesen, datz sie Glied der Volksgemeinschaft ist.

RMslmtvbahil Bruchsal— Karlsruhe
durch Eeneralinspektor Dr . Todt eröffnet

Karlsruhe , 1 . Okt. Unter freudiger Anteilnahme der Bevölke¬
rung der Städte Karlsruhe und Durlach wurde am Freitag die
neue ReichsautobahnstreckeBruchsal—Karlsruhe durch den Gene¬
ralinspektor für das deutsche Straßenwesen , Dr . Todt , feierlichdem Verkehr übergeben . Eine besondere Note erhielt das Er¬
eignis durch die Anwesenheit von über 200 englischen Straßen¬
baufachleuten und Parlamentariern neben den führenden Per¬
sönlichkeiten aus Partei und Staat in Baden.

Nach dem Werkspruch eines Arbeiters ergrisf der Eeneralinspek¬tor für das deutsche Stratzenwesen , Dr . ing . Todt, das Wort.
Mit der Fertigstellung von jetzt 1600 Kilometer Neichsauto-
bahnen , so sagte er, übergebe ich nun den ersten wichtigen An¬
schluß der badischen Gauhauptstadt an das Netz der Straßen des
Führers . Auch durch die neue Reichsautobahnstrecke wird eine
enge Verbindung mit dem übrigen . Reich geschaffen , wie über¬
haupt die ganze Straßenanlage die erkämpfte Reichseinheit auchmateriell und verkehrspolitrsch zum Ausdruck bringt . Nach dem
Dank an alle Arbeitskameraden stellte Dr . Todt fest, die heutige
Feier erlange dadurch eine besondere Bedeutung , daß die eng¬
lischen Gäste zum Ehrentag des deutschen Arbeiters hierhergekom¬men sind . Er freue sich über den Besuch im Interesse einer auf¬
richtigen, herzlichen Freundschaft von Volk zu Volk und Mensch
zu Mensch . Dr . Todt übergab sodann die Reichsautobahnstrecke
Bruchsal—Karlsruhe im Namen des Führers dem Verkehr.

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner wies in
seiner Begrüßung der englischen Gäste darauf hin , daß das , was
die englischen Gäste heute hier erlebten , nichts anderes sei als
der Ausdruck jenes Deutschlands Adolf Hitlers , das entschlossen
ist, durch Arbeit , Opfer und höchsten idealistischen Einsatz um sein
Dasein sich zu bemühen , zu ringen , zu behaupten und durchzu¬
setzen , ohne anderen zur Last zu fallen oder andere in ihren Le¬
bensrechten zu schmälern. Der Reichsstatthalter dankte Dr . Todt
für die Teilnahme an dieser Feier und gab seiner GenugtuungAusdruck, daß die Gauhauptstadt und das Land Baden nunmehr
eine durchgehende Verbindung nach Norden erhalten haben. Die
Rede des Reichsstatthalters klang aus in ein Sieg -Heil auf den
Führer.

Als erster durchfuhr der Reichsstatthalter Robert Wagner das
weiße Band . In seinem Wagen hatte auch Generalinspektor Dr.
Todt Platz genommen. Dann folgten die übrigen Ehrengäste, die
englischen Herren , das NSKK ., die Arbeiterschaft und eine nach
Hunverten zählende Kolonne von Privatwagen.

Reude i« Aalieu öder dm Gegenbesuch des Führers
Rom, 1 . Okt. Nach dem Triumph und dem Jubel , nach derflammenden Begeisterung , mit der Rom am Donnerstag abendden Duce empfangen und bei dieser Gelegenheit auch der italie¬

nisch -deutschen Freundschaft gehuldigt hat , spricht man in derÖffentlichkeit mit der größten Lebhaftigkeit über den vorgesehe¬nen Gegenbesuch des Führers in Italien . Die Nachricht von derEinladung des Führers durch Mussolini und von der ZusageAdolf Hitlers wird in der italienischen Presse in großer Auf¬machung auf oer ersten Seite wiedergegeben. Sie hat in allenKreisen der Hauptstadt die freudigste Genugtuung hervorgerufen.

Moskaus Terror
Smirnow zum stell«. Kriegskommissar ernannt — Der
Oberkommandierende der Roten Flotte , Orlow » abgesägt

Moskau, 1 . Okt Der Armsekommissar zweiten Ranges Smir¬now ist, wie die Taß meldet, zum stellv. Kriegskommissar er¬nannt worden.

Der jetzt zum stellv. Kriegskommissar ernannte Armeekom¬
missar zweiten Ranges Peter Alexandrowitsch Smirnow ist ei¬ner der neuen Männer im Kommandostab der Roten Armee undverdankt seine Karriere wohl in erster Linie der Beseitigung der
Tuchatschewski -Erupps . Zur selben Zeit , als die in den verschie¬densten Hochverratsprozessen aller Zeiten zum Tode verurteil¬ten früheren Armeeführer Tuchatschewski , Jakir usw Mitte Junidieses Jahres erschossen wurden , erhielt Armeekommissar Smir¬now seine Ernennung zum Chef der politischen Verwaltung derRoten Armee . Damit wurde er zum Nachfolger des ebenfallsangeschuldigten und rechtzeitig durch Selbstmord geendeten bis¬
herigen höchsten politischen Armeekommissars Eamarnik . Vis
zu dieser Zeit nahm Smirnow den Posten eines politischen Kom¬
missars des Leningrader M '. litärbezirks ein.

Von großer Bedeutung ist dagegen die gleichfalls aus Moskau
gemeldete Absetzung des Oberkommandierenden der Noten
Flotte , Orlow . der gleichfalls zu den Stellvertretern des Kriegs¬kommissars Woroschilow gehörte . Flottenflakmann ersten Ran¬
ges, Großadmiral Orlow , gehörte zu der kleinen Anzahl der
sowjetischen Militärs , die als Offiziere bereits in der zaristi¬
schen Armee -Obsrflotte gedient hatten . Den Weltkrieg hat Or¬low als Seeoffizier des Zaren mitgemacht.

Es ist in diesem Zusammenhang bemerkenswert , festzustellen,daß gerade Großadmiral Orlow als Vertreter Sowjetrußlandsbei den Krönungsfeierlichkeiten König Ge¬
orgs VI - im vergangenen Mai auftrat , nachdem 24 Stunden
vorher der ursprünglich vorgesehene Vertreter Marschall Tu¬
chatschewski, der bekantlich wegen Landesverrats erschossen wor¬den ist, wegen einer „Erkältung " absagen mußte.

Großadmiral Orlow hatte den Oberbefehl über die Rote
Flotte fei 1926 innc . Zu der Entfernung Orlows bemerkt der
„Daily Telegraph "

, daß sie , wie io viele andere neuerdings oor-
genommene „Aenderungen " wohl ein Geheimnis bleiben wird.Der Wechsel im Oberkommando der Flotte sei auch nur in ei¬nem kleinen Blatt erschienen.

Bier Wochen Hast in China
Kabul , 1 . Okt. Am 27. September war das seit vier Wochen

vermißte Lufthansa -Flugzeug D-ANOP „Rudolf von Thüna"
und seine Besatzung, die aus dem Direktor der Deutschen Luft-
harchr , Freiherrn von Eablenz , dem Flugkapitän Ilntucht und
dem Oberfunkermaschinisten Kirchhofs bestand, unversehrt in
Kabul gelandet , wo sie mit großem Jubel begrüßt wurden . Nach
einer gründlichen Durchsicht der Maschine wurde am Freitag
der Rückflug angetreten und man rechnet mit ihrem Eintreffenin Berlin für Sonntag , den 3 . Oktober.

Nachdem sie Ende August das Pamir -Gebirge auf dem Wege
über den Wakhan -Paß zum erstenmal überflogen hatten , waren
sie am 1 . August in Anschi (China ) zum Rückflug nach Kabul
gestartet . Nach etwa achtstündigem glattem Flugoerlauf bemerkte
die Besatzung ein Nachlassen des linken Motors und besonders
starken Oelverbrauch . Die Besatzung entschloß sich, bei der Oase
Lob, etwa 30 Kilometer östlich der Stadt Chotan, eine Zwi¬
schenlandung vorzunehmen. In anderthalbstündiger Arbeit ge¬
lang es, die Motorstörung zu beheben. Als die D -ANOP zum
Start rollte , um den Weiterflug nach Kabul fortzusetzen , bekam
das Flugzeug plötzlich Eewehrfeuer durch herbeikom-
mendc Soldaten, wobei die Maschine mehrere Treffer er¬
hielt . Freiherr von Eablenz mutzte daraufhin den Start ab¬
brechen . Die Besatzung wurde gefangen genommen und gefesselt
auf Pferden ins Gefängnis von Lob gebracht, wo man
sie zahlreichen Verhören unterwarf . Der Kommandant nahm den
deutschen Fliegern ihre Pässe ab und sandte sie nach Jarkatz , von
wo er weitere Instruktionen erbat . Die Besatzung der D-ANOPwurde bei schlechter Behandlung wochenlang fest-
gehalten. Inzwischen brachen in Chotan Unruhen aus,
die Zitadelle wurde von Aufständischen belagert und nach schwe¬
ren Kämpfen eingenommen.

Der neue Kommandant stellte Herrn von Eablenz und seineKameraden vor die Wahl , entweder innerhalb von 24 Stunden
mit der D-ANOP abzufliegen oder aber auf Pferden über den
Karakoram -Paß nach Indien abgeschoben zu werden . Die Be¬
satzung entschloß sich für das eitere . Sie wurde zum Notlande¬
platz zurückgebracht , wo es ih . nach acht Stunden angestreng¬tester Arbeit gelang , die drei Motoren ihrer Ju 82 . die vier
Wochen ohne Schutz im Freien gestanden hatte , wieder in Gang
zu setzen . Am Vormittag des 27. September erfolgte der Start
zum Weiterflug nach Kabul . Trotz schlechtesten Wetters erreichtedie D-ANOP nach fünfeinhalbstündigem Flug ihr Ziel , nachdemabermals das Pamir - Gebirge überflogen war . Freiherr von
Gablenz und seine Kameraden betonen , daß sie die friedliche
Bevölkerung in angenehmer Erinnerung behalten hätten , jedochmit äußerst gemischten Gefühlen an die Soldateska zurückdächten-
^ -

Das nationale Spanien feiert
Salamanca , 1 . Okt. Das nationale Spanien stand am Freitagim Zeichen einer großen Begeisterung : General Franco wurdegenau vor einem Jahre zum Staatsches , Führer der Freiheits¬bewegung und zum Obersten Chef der Armee , der Marine undder Luftwaffe ernannt . Er hat im Verlaus des vergangenenJahres eine Verehrung und Sympathie in allen Kreisen der Be¬völkerung gefunden, wie sie kaum je zuvor ein Staatsoberhauptin Spanien gehabt hat . Vis in die kleinste Hütte dringt derRuf : „Vica Franco !" In den größeren Städten laufen über¬füllte Sonderzüge aus der Provinz ein mit Abordnungen der

Landbevölkerung, um an den Massenkundgebungen teilzunehmen.Auch in dem kleinsten Dorfe prangen die Straßen im Schmucknationaler Fahnen und riesiger Girlanden Alle nationalenRundfunksender widmen ihre Uebertragungen der Geschichte der
Freiheitsbewegung und ihrem Führer Franco.In Saragossa fand mittags eine gewaltige Kundgebung statt.General Moscardo, der Verteidiger des Alcazar von Toledo,sprach vom Balkon der Militärkommandantur aus zur Menge.2n Bilbao fand zu Ehren Francos eine Militärparade statt.In Burgos wurde vor dem Eeneralstabsgebäude ein Gedenk¬stein enthüllt . General Franco wurde zum Ehrenbürgerder Stadt ernannt , da die Ernennung zum Staatschef vorernem Jahre in Burgos erfolgte . Unter dem Jubel der Be¬völkerung fand eine Parade statt , der sich ein Umzug der Frei-willigen -Organisationen der Falange anschloß.

KunsWatze Gijons verschleppt
Paris , 1. Okt. In Le Havre traf am Donnerstag der englischeDampfer „Mygdal "

, aus dem sowjetspanischen Hafen Gijon kom¬mend, ein . Er hatte nicht weniger als 80 Tonnen wert¬voller Bilder und Kunst gegen stände, Silberbarrenund 2000 Goldstücke an Bord , die zweifellos von den Bolschewistenaus den Museen gestohlen wurden und jetzt in Sicherheit gebrachtwerden sollen.

Covadonga von den nationalspauifchen Truppen besetzt
Salamanca, 2 . Oktober. Wie der spanische Staatschef Gene¬ral Franco in einer Rundfunkansprache mitteilte, haben die

nationalspanischen Truppen am Freitag die nationale Fahne indem Wallfahrtsort Covadonga gehißt.

Ein SKlk aus dem Tollhaus
Parts , 1. Okt. Der Stadtrat von Vayonne hat beschlossen,dem ehemaligen bolschewistischen Bürgermeister von Bilbao , dernach der Einnahme der Stadt Bayonne geflüchtet ist , eine lähr-liche Unterstützung von 6500 Franc auszuzahlen . Daraufhinhaben sich die Steuerzahler von Vayonne , die letzten Endes dieLeidtragenden sind, empört an den Präfekten des Departementsgewandt und gegen diesen Beschluß protestiert . Der Präsekt hatsich jedoch geweigert , den Beschluß des Stadtrates wieder rück¬gängig zu machen . Die Antragsteller haben nunmehr beschlossen,Staatsrat Klage gegen den Stadtrat von Bayonne wegenLteoerschreitung seiner Vollmachten einzureichen. Der Staatsratwird also entscheiden müssen , ob die französischen Steuerzahlerernem ausländischen kommunistischen Bürgermeister die Miete

gedacht
^ jährliche Unterstützung von 6500 Frau«

ruick ilvule nock
können Sie für den eben begonnenenMonat Oktober unsere Zeitung bestellen.

Aus Stab» Md Laad
Altensteig , den 2 . Oktober 1937.

Das ErntedankfestAm morgigen Sonntag , den 3 . ds . Mts . , begeht das
deutsche Volk das Erntedankfest, das Fest des deut¬
schen Bauern , und zwar in diesem Jahr in besondererFreude und mit Dankesgefühlen , ist doch die heurige Ernte
so überaus gut ausgefallen . Deshalb wird auch die ganzeBevölkerung inneren und äußeren Anteil an dem Ernte¬dankfest nehmen . In den größeren Städten wurde das
Erntedankfest vielfach hinaus auf das Land verlegt ; inAlten steig, wo man mit der Landwirtschaft auf dasengste verbunden ist, findet keine Verlegung statt , sondernwird wie seither in Altensteig selbst abgehalten . Der Zeit¬punkt hat sich gegenüber dem ursprünglichen Programmetwas verschoben , da die Fllhrerrede erst später ist als an¬
gesetzt war , und zwar 13 .45 Uhr . Die örtliche Feier beginntdeshalb 13 .15 Uhr . Der Festzug tritt nun um 12 .15 Uhr an.

Amtliches. Ernannt wurde der VerwaltungspraktikantErich Bauer in Heilbronn -Böckingen, zum hauptamt¬lichen Bürgermeister der Gemeinde Loffenau, Kreis
Neuenbürg.

Nachweis der Abstammung bei Eheschließungen. AnStelle der für Eheschließungen erforderlichen Abstam¬mungsurkunden kann auch ein Abstammungsbescheid der
Ceichsstelle für Sippenforschung vorgelegt werden . Nacheinem Erlaß des Reichsinnenministers ist dieser Abstam¬mungsbescheid auch dann maßgebend , wenn er von der
durch sonstige Urkunden festgestellten Abstammung abweicht.

Nagold , 1 . Oktober . (Das Erntedankfest wird von den
Nagoldern auf dem Land gefeiert . ) Die StadtgemeindeNagold feiert dieses Jahr das Erntedankfest gemein¬sam mit ihren Nachbargemeinden Emmingen und
Jselshausen und nahm die Verteilung in der Weisevor , datz die Zellen 1 und 2 (Marktstraße , Herrenberger¬
straße abwärts ) , in Emmingen, die Zellen 3 und 4
(Marktstraße , Herrenbergerstraße rechts) in Jselshau-
s e n teilnehmen . Der Abmarsch nach Emmingen erfolgtum 12 Uhr am Schlachthaus . Es treten an : HI . , BdM .,Jungvolk und Jungmädel , die in Emmingen Mitwirken,die Partei - und Volksgenossen der Zellen 1 und 2 , die
Frauenschaft der Zellen 1 und 2, die Mitglieder der DAF.und NSV . und alle Volksgenossen dieser Zellen . Der Ab¬
marsch nach Jselshausen erfolgt um 12 .15 Uhr vom Adols-
Hitler -PIatz aus . Es treten an : Die SA .-Männer des
Sturmes 21/180, HI . , BdM . , Jungvolk und Jungmädel,die in Jselshausen Mitwirken , die Partei - und Volksgenos¬
sen der Zellen 2 und 3, die Frauenschaft der Zellen 2 u . 3,die Mitglieder der DAF . und NSV . und alle Volksgenos¬
sen dieser Zellen . So ist dafür gesorgt, daß beide Orte
in gleicher Weise berücksichtigt werden.

Freudenftadt » 1 . Oktober . (Die Freudenstädter feierndas Erntefest in Wittlensweiler .) In unserer Kurstadt
findet dieses Jahr keine Erntefestfeier statt , wir feiern in
Wittlensweiler mit . Die Politischen Leiter , die
SA . , SS . usw . marschieren um 2 .15 Uhr nach Wittlens¬
weiler , wo ein Festzug zusammengesetzt wird , der sich um
3 Uhr vom Ortseingang aus in Bewegung setzt, sich durchdie Straßen des Orts bewegt und sich auf die Festwiesebeim Schulhaus begibt , wo die Feier beginnt . Die Reichs¬
post führt einen Pendelverkehr durch und befördert die
Freudenstädter hin und zurück.

Calw , 2. Oktober . (Betriebseröffnung der Kraftpostlinke
Böblingen —Gechingen—Calw .) Vom 3 . Oktober an wer¬
den auf der Strecke Böblingen —Aidlingen —Gechingen—
Stammheim —Calw Kraftposten zu den im Amtlichen
Taschenfahrplan der Reichsbahndirektion Stuttgart fürden Winterdienst 1937/38 angegebenen Zeiten ausgeführt;vom gleichen Tage an werden die Kraftposten Ehningen—
Aidlingen —Gechingen eingestellt.

Metzingen. Kr . Urach, 1. Okt. (Ungefähren . ) Abends
wurde in der llracherstraße ein 67 Jahre alter Mann auf
der Fahrbahn von einem auswärtigen Personenauto von
hinten angefahren und auf die Straße geschleudert Mit
einem schweren Schädelbruch wurde der Mann ins Kran¬
kenhaus eingeliefert . Der Unfall ist auf die Unvorsichtig¬
keit des Fußgängers zurückzuführen.

Rottenburg , 1 . Okt. (Religiöse H a u s k u n st.) In
Rottenburg läuft zur Zeit unter dem Titel „Religiöse
Hauskunst" eine Ausstellung , die nahezu 1000 material¬
echte und formschöne deutsche Kunstgegenftände mit in erster
Linie religiösen Motiven umfaßt . Sie zeigt hervorragende
Leistungen vor allem auf. den Gebieten der Handwebe¬
kunst , der Keramik, der Holzschnitzerei und Glasmalerei.
Die Ausstellung , die von der Reichskunstkammergenehmigt
ist , ist bis zum 10 . Oktober geöffnet.

Stammheim , Kr . Ludwigsvurg , 1 . Okt . (Nerkehrs-
Unfall . ) In der Frühe des Donnerstag ereignete sich in
der Nähe der Domäne Neuwirtshaus ein schwerer Verkehrs¬
unfall , dem der 39 Jahre alte verheiratete Karl Zimmetaus Korntal , Vater von drei Kindern , zum Opfer fiel. Zim¬met befand sich mit seinem Motorrad auf der Fahrt zu sei¬
ner Arbeitsstätte bei der Reichsautobahn , als er, plötzlich
unsicher geworden , in dem Augenblick von seinem Fahrzeug
stürzte, als ein Fernlastzug mit Anhänger zwei Fuhrwerke
überholte . Wenige Meter vor dem Lastzug kam er zu Fall,
geriet unter den Wagen und wurde von diesem einige Me¬
ter geschleift . Der Bedauernswerte dürfte bei dem Aufprall
auf die Straße sofort tot gewesen sein, da ein Eenickbruch
festaestellt wurde.

Stuttgart , 1 . Okt. (Berufsjubiläum .) Am 1 . Ok¬
tober konnte der Direktor des Stuttgarter Vieh - u . Schlacht-
Hofes Veterinärdirektor Eotthold Schneider, auf eine 40-
jährige Berufstätigkeit zurückblicken. Direktor Schneider,der im 63 . Lebensjahr steht, wirkt seit Beginn seiner Lauf¬
bahn am Stuttgarter Schlachthof.

50 Jahre Soldat. Am 1. Oktober ds . Js . sind 50
Jahre verflossen, seit Oberst Adolf Schwab, einer der be¬
währtesten Offiziere der alten württembergischen Armee,
Soldat wurde . Er trat am 1 . Oktober 1887 in die 1 . Kom¬
panie des 7. württ . Infanterie -Regiments Nr . 125 ein . 1914
rückte er als erster Adjutant der 26 . Jnfanterie -Diyisionmit dem Rang als Major ins Feld . 1915 wurde er zum
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SataiUonskommandeur , 1918 zum Kommandeur des In¬
fanterie-Regiments 127 ernannt . 1917 wurde er zum Oberst¬
leutnant befördert . Kurz vor Kriegsende erbielt er für eine
Hervoragende militärische Leistung den Orden „Pour le
merite "

. 1919 wurde er der württembergischen Regierung
zur Aufstellung und Organisation der Stuttgarter Polizei-
imd Einwohnerwehr zur Verfügung gestellt. 1929 trat er,
nachdem ihm der Charakter als Oberst verliehen worden
war , als Polizei - Oberst in die Dienste der württembergi¬
schen Polizei . 1923 trat er in den Ruhestand.

SA . - Gruppenführer Ludin in Portugal.
Anläßlich des Erntedankfestes wird SA .-Eruppenführer
Ludin im Rahmen der Veranstaltung der Auslands - Orga¬
nisation der NSDAP , am 2 . Oktober in Porto und am 3.
Oktober in Lissabon zu den dort ansässigen deutschen Volks¬
genossen sprechen . Er wird ihnen die Grüße ihrer Heimat
Werbringen und sie innerlich teilhaben lassen an dem sreu-
-igen Ereignrs des Erntedankfestes.

Schwenningen, 1 . Okt . (Der jüngste Tierarzt .)
In Weitnau , Bez.-Amt Kempten , wurde der jüngste Tier¬
arzt Deutschlands, Dr . Rudolf Schab aus Schwenningen,
Kr . Rottweil , angestellt . Dr . Schad ist erst 24 Jahre alt
und dürfte damit der jüngste angestellte Tierarzt in Deutsch¬
land sein.

Hüttlingen , Kr . Aalen , 1 . Okt . (Alemannengrä-
b e r . ) Die seit mehreren Wochen im Gange befindlichen
Ausgrabungen haben bis jetzt 22 Alemannengräber zu Tage
gefördert . Die Gräber sind mit Steinplatten eingefaßt und
stammen aus dem dritten Jahrhundert . Unter den Alter¬
tumsgegenständen , die man in den Gräbern fand , sind die
verschiedenartigsten Waffen vertreten , wie Lang - und Kurz¬
schwerter , Messer , Lanzen - und Pfeilspitzen. Auch zahlrei¬
che Schmuckgegenstände wurden geborgen.

Feldstetten , 1 . Okt . (Motorrad gegen Lastkraft-
wagen . ) Am Donnerstag stieß der 49 Jahre alte Erste
Beigeordnete der Gemeinde Feldstetten , Mack, der sich mit
seinem Motorrad unterwegs befand, mit einem Lastkraft¬
wagen zusammen. Der Zusammenprall war so heftig, daß
Mack mit einem schweren Schädelbruch und inneren Ver¬
letzungen liegen blieb , die sofort zum Tode führten.

Wanderausstellung „ Schasst Heime skr die HZ.
"

Stuttgart , 1 . Okt. In den Ausstellungshallen am Jnterims-
platz wurde am Freitag die Wanderausstellung „Schafft Heime
für die Hitlerjugend " von Gebietsführer Sundermann er¬
öffnet. Vor einem Kreis sachlich interessierter Persönlichkeiten
hielt der Gebietsführer eine Ansprache, in der er auf die Not¬
wendigkeit des Heimbaues für die HI . hinwies . Für den For¬
mationsdienst , für die körperliche und berufliche Ertüchtigung
und für die weltanschauliche Schulung müssen würdige und zweck¬
mäßige Räume vorhanden sein . Der Gebietsführer erkannte an,
daß Staat und Gemeinden die HI . bei der Heimbeschaffung tat¬
kräftig unterstützen. Was Württemberg betrifft , so haben in
diesem Jahre 35 Gemeinden HJ .-Heime gebaut , während bisher52 Gemeinden den Heimbau für das nächste Jahr planen.

Die Ausstellung zeigt Plane Mb Modelle vorbildlich gestalte-
ver Heime, die nicht nur eine zweckmäßige Raumaufteilung ent-Wten, sondern auch von hohem künstlerischem Wsrt sind. Es
rmrd angestrebt , daß in Gemeinden bis zu 15 OVO Eiiilbohnern<m Heim mit mindestens 12 Scharrüumen und einem Feierraumvorhanden ist. Das Heim soll in direkter Verbindung mit einemSport - oder Badeplatz stehen . In Gemeinden mit über 15 000
Einwohnern ist der Bau von mehreren Heimen notwendig, wo¬bei das am zentralsten gelegene Heim mit dem Feierraum aus¬gestattet wird . Die Ausstellung ist bis zum 10. Oktober in Stutt-gart zu sehen.

Württembergs Sieger im Leiftungswettbemerb
des deutschen Landvolks

Stuttgart , 1 . Okt . Am 23 . März d . I . hat ReichsbauernsührerA . Walter Darre im Zusammenhang mit den neuen Maßnah¬men zur Perstärkung der Erzeugungsschlacht zu einem Leistungs-Wettbewerb aufgerufen . Die Ermittlung der besten Betriebe
innerhalb der Landesbauernschaft Württemberg lag der Landes¬
hauptabteilung II ob . Anläßlich des Erntedankfestes werden den
Ortsbavernschafts -Siegern die Auszeichnungsurkunden überreicht.Als Vertreter der im Bereich der Landesbauernschaft Württem¬
berg ermittelten Siegerbetriebe werden je ein Bauer , ein Land-
Wirt und ein Landarbeiter am Erntedanktag dem Führer ver¬
glich vorgestellt werden . Es sind dies Bauer Eotthold Häu-tzermann. Heidenhos, Kreis Marbach , Landwirt Wilhelm
Minder, Meidelstetten , Kreis Münsingen , und Landarbeiter-loscph Ezle, Donaurieden , Kreis Ehingen.

AuS Naben
Pforzheim , 1 . Oktober . (Ein Großbrand . ) Gestern

vbend brach in der Anlage des neuen Schlachthofes ein
Msßfeuer aus . Der Brand war in einem großen SchuppeneManden , der neben vielen Zentnern Schweineklauen und
Echweineborsten allerlei Geräte und den Fuhrpark des SS .-
Reitersturms enthielt . Der Schuppen ist niedergebrannt,der Schaden ist beträchtlich.

Pforzheim , i . Oktober . (Tödlicher Sturz .) Gesternabend zwischen 7 und 8 Uhr stürzte der 35 Jahre alte
Arbeiter Erlenmaier von Dietlingen auf dem Heim¬
weg vom Geschäft zwischen dem Stadtteil Brötzingen und
-Viellingen in der Kurve beim „Karussell" so unglücklichvom Rad, daß er bewußtlos mit einem schweren«- chadelbruch liegen blieb und bald darauf starb.

BüchMsch
Der Lahrer Hinkende Bote 1938 . Preis geh —.50 RD
Der Große Volkskalender des Lahrer Hinkenden Bote

,
6- In Leinwand geb . 1 .20 RM . Verlag von Mori

Schauenburg in Lahr (Baden ) .
i Soeben erschien der Jahrgang 1938 des allbekannten ur
Lahmten Lahrer Hinkenden Boten , des Volkskalenders , d,
sib 137 Vorgänger seines Namens zurückblicken kann . D>
« °gder erfreut sich großer Beliebtheit und ist in viele" smuien wegen seines gediegenen Lesestoffes ein allst ' "
F Ammener East. — Zu haben in der Buchhandlung

Kleine RoMWen ans aller Welt
Zu Tode gelacht. In der tschechischen Ortschaft Hruba

ist ein Bauer auf eigenartige Weise in einem Wirtshaus
gestorben . Plötzlich begann er ohne j eben Grundzu
lachen und lachte , bis ihm der Kopf auf die Tischplatte
sank. Seine Tischnachbarn meinten , er sei betrunken , und
kümmerten sich nicht um ihn . Erst als sie das Wirtshaus
verließen und ihn wecken wollten , entdeckten sie , daß er
tot war.

Tod durch Gärungsgase . Aus einem Weinberg in der
Nähe von Stuhlweißenburg stiegen zwei Landwirte in ihren
Weinkeller . Beide brachen nach einigen Minuten leblos zu¬
sammen. Drei Nachbarn , die ihnen zu Hilfe eilten , verloren
ebenfalls die Besinnung . Schließlich holte man Haken , mit
denen die fünf Männer aus dem von Eärungsgasen erfüll¬
ten Keller herausgeholt wurden . Drei Landwirte waren
bereits tot.

Britisches Verkehrsflugzeug abgestürzt. Wie aus Athen
gemeldet wird , ist Freitagmorgen ein britisches Verkehrs¬
flugzeug in der Nähe von Alt -Phaleron in die See gestürzt
und untergegangen . Soweit bisher festegstellt ist . sind vier
Insassen getötet und sechs verletzt worden . Die britische Luft¬
fahrtgesellschaft Imperial Airways teilt dazu mit , daß es
sich bei dem abgestürzten Flugzeug um das zwischen Aegyp¬
ten und England verkehrende Flugboot „Pourtier " handelt.

Vereitelter Ausbruch aus dem Gefängnis . Am Dienstag¬
abend sind aus der Strafanstalt in Saarbrücken drei Ge¬
fangene ausgebrochen. Bei der sofort einsetzenden Verfol¬
gung durch das lleberfallkommando und die Strafanstalts¬
beamten wurde in unmittelbarer Nähe des Gefängnisses
einer der Ausbrecher ergriffen . Dabei fielen mehrere
Schüsse, von denen einer den sich im Dunkeln bewegenden
Strafanstaltsoberwachtmeister Brogrzeba tödlich traf , als
dieser den Ausbrecher gestellt und sich über den am Boden
liegenden Gefangenen gekniet hatte , um dessen Identität
festzustellen . Die beiden anderen Gefangenen konnten noch
im Laufe der Nacht wieder aufgegriffen werden.

Letzte Nachrichten
Der Führer eröffnet am Dienstag das WHW . 1937/38
Berlin , 1 . Oktober . Das Winterhilfswerk 1937/38 wird

am Dienstag , den 6 . Oktober , durch den Führer und Reichs¬
kanzler in der Deutschlandhalle eröffnet . Die Kundgebung
wird durch den stellvertretenden Gauleiter und Staatsral
Görlitzer eingeleitet . Reichsminister Dr . Goebbels erstat¬
tet dann den Rechenschaftsbericht des abgeschlossenen Win¬
terhilfswerkes 1936/37.

Alle deutschen Sender werden die Veranstaltung über¬
tragen.

! Militärgroßkonzert in der Deutschlandhalle
l Italienische , ungarische und deutsche Kapellen spielten

Berlin , 1 . Oktober . Die Deutschlandhalle stand am
Freitagabend im Zeichen der Militärmusik dreier befreun¬
deter Länder , und zwar Italiens , Ungarns und Deutsch¬lands . Bereits Heim Einmarsch wurden die Musikkorpsder Königlichen Italienischen Earabinieri , der Königlichen
Italienischen Guardia de Financa , die Musikkorps des
Königlichen Ungarischen Ersten Honved - Jnfanterieregi-
ments sowie die Musikkorps und Spielleute des Wachregi¬
ments Berlin Und des Regiments General Eöring auf das
herzlichste empfangen . Der Beifall steigerte sich, als die
deutschen , italienischen und ungarischen Kapellen ihre er¬
lesenen musikalischen Darbietungen den zahlreichen Zu¬
hörern in vollendeter Form zu Gehör brachten.

Den grandiosen Abschluß des Abends bildete das Zusam¬
menspiel der fünf Kapellen , das mit dem Porkschen Marsch
von Ludwig van Beethoven ausklang.

Die englisch -französische Note
Vermutungen über de« Inhalt

London , 1 . Oktober . Nach Preß Association verlautet,
daß die gemeinsame englisch - französische Spanien -Note an
Italien jetzt abgesandt werde und sehr wahrscheinlich Sonn¬
abend in Rom durch den britischen und französischen Ge¬
schäftsträger überreicht würde . Die Note enthalte eine um¬
fassende Schilderung der gesamten Frage der Nichtein¬
mischung in Spanien und berühre Mittelmeerprobleme , die
durch den Bürgerkrieg betroffen würden.

Aus französischen politischen Kreisen verlautet im übri¬
gen , daß man annimmt , Italien werde keines¬
falls an den Dreierbesprechungen mit
Frankreich und England teilnehmen.

Chinesische Luftangriffe auf Schanghai
Schanghai , 2 . Oktober . (Ostasiendienst des DNB .) Zum

erstenmal nach zwei Wochen erschienen am Freitag wieder chine¬
sische Flugzeuge zu Nachtangriffen auf Schanghai . Die viermal
wiederholten Angriffe richteten sich anscheinend gegen japanische
Truppenlandungen längs des Wangpo -Flusses , wo mehrere
Bombeneinschläge beobachtet wurden . Die japanischen Kriegs¬
schiffe richteten auf die angreifenden Flugzeuge starkes Abwehr¬
feuer und wandten erstmalig eine neue Scheinwerfertaktik durch
Legen einer Lichtsperre an.
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Eaupropagandaleitung — Folge 11/37/0
Betreff : Erntedankfest 1937

Das Minutenprogramm der Veranstaltungen auf dem Bücke¬
berg , soweit es für die örtlichen Feiern benötigt wird , ist folgen¬des : etwa 13. 15 Uhr Ansprache von Reichsminister Dr . Goeb¬
bels ; 13,30 Uhr Rede des Reichsbauernführers Darre ; 13 .45 UhrRede des Führers.

Die Uebertragung der Veranstaltungen auf dem Bückeberg
beginnt bei den örtlichen Feiern also erst mit der Rede des
Reichsministers Dr . Goebbels und endet sofort nach Beendigungder Rede des Führers.

Die vorher stattfindenden Wehrmachtsvorführungen und auchdie Funkreportage nach Ende der Rede des Führers dürfen kei¬
nesfalls , auch nicht teilweise , bei den örtlichen Veranstaltungen
übertragen werden.

Ortsgruppe AltenfteigDie Politischen Leiter treten morgen um 12.15 Uhr in Uni¬
form beim Stadtgarten an . Ortsgrnppenleiter.

Ortsgruppe Simmersfeld
Heute Samstagabend 8 .30 Uhr ist im Schulsaal Singstunde

für Erntedankfest , an der sich alle Gliederungen beteiligen.
Stv . Ortsgruppenleiter.

s »» ., Sei »« . , »V . , IN . s
Hitler -Jugend , Standort AltensteigDer ganze Standort tritt am Sonntag um 11 .45 Uhr am

Stadtgarten an . Der Scharführer.
HI . und VdM., AltensteigDer Wagen der HI . , die Spinnstube , wird nicht in der Turn¬

halle , sondern hinter dem unteren Schulhaus gerichtet. Beginnum 4 Uhr . Der Standortführer.
BdM., Standort Altenfteig

Heute mittag 4 Uhr Turnhalle (nur die bestimmten Mädel ) .
Heute abend 8 Uhr für die Volkstanzgruppe Volkstanzprobe.Die verschiedenen Sachen müssen auch abgeliefert werden.

Morgen Sonntag treten die verschiedenen Gruppen pünktlich
um 11 .45 Uhr an der Turnhalle an (Wimpel mitbringen ) . Beur¬
laubungen find selbstverständlich alle aufgehoben . Unentschul¬
digt fehlt niemand ! Die Scharführeri «.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 19/126
Die Oktoberbeiträge und die restlichen für September sindbis spätestens Mittwoch , den 6 . Okt . , bei mir abzuliefern.

Gef.-Geldverwalter.
M.-Gruppe 25/426 (Simmersseld, Fünsbronn Ettmannsweiler)Am Samstag um 8 .30 Uhr sind alle Mädel , auch die Aus¬
wärtigen , zur gemeinsamen SinMunde im Echtzlsaal in Sim-
mersfeld . — Am Eonntaa ssnd wir Punkt 12 Uhr im Schulhofin tadelloser Uniform oder Volkstanzkleid . Eruppenführerin.

JM .-Eruppe 25,128
Die Simmersfelder Jungmädel sind am Samstag um 3 Uhrzu einer Besprechung im Doktorhaus. — Die ganze Gruppe istam Sonntag um 12 Uhr im Schulhof in Simmersfeld zum Ernte¬

fest in tadelloser Uniform , wer sie hat . Eruppenführerin.
1 Psetsi -Lmtoe mit dstesuts « Vrganlviiti «»««» ^

Sanitätskolonne Altensteig
Morgen Sonntag 11.30 Uhr Antreten des gesamten Halb¬

zugs . Eeräteabgabe. Verleihung der SA . - Sportabzeichen.
Anschließend Teilnahme am Erntedankfest . Halbzugführer.

Turnen, Spiel und Sport
Rosemeyer Trainingsschnellster . Im Donington -Park bei Not¬

tingham wurde am Donnerstag bei herrlichstem Wetter wieder
einmal eifrig trainiert und gleichzeitig um die Startplätze ge¬
kämpft, Wie schon tags zuvor war wieder Bernd Rosemeyer auf
seinem Auto -Union der Schnellste. Er konnte seine Zeit sogar
um einige Sekunden unterbieten und fuhr 2 : 12,1 Minuten und
ein Stundenmittel von 137,1 Kilometer . Ihm am nächsten kam
der Mercedes -Fahrer Manfred von Brauchitsch mit 2 . 12,4 Minu¬
ten ; er wird somit neben dem vorjährigen Europameister in
der ersten Reihe starten . Seaman und Lang (Mercedes -Benz)
brachten es auf 2 :14,3 bezw. 2 : 14,4 Minuten , dann folgte Hasse
(Auto -Unis «) mit 2 : 16,0 vor Caracciola (Mercedes -Benz) mit
2 : 16,3 und H . P , Müller (Auto -Union ) mit 2 : 17,2 Minute «.
Bester Auslände ' war diesmal Dobson, für de» auf Era 2 : 30,4
Minuten gestopvt - ,

' >

S-rWssaal
Haftgeldschwindel nn Großen

Ellwangen, 1 . Okt. Das Schöffengericht verurteilte den ^ jäh¬
rigen Karl W. wegen Betrugs im Rückfall zu acht Monate»
Gefängnis . Der Verurteilte hatte sich im Bayerischen und im
Württembergischen umhergetrieben und seinen Unterhalt durch
Haftgeldschwindel bestritten . Infolge der Leutenot auf dem
Lande gelang es ihm meist, durch Versprechung pünktlichen
Dienstantrittes die Bauern zum Abschluß von Verträgen zu
bringen . Teils verlangte er Haftgeld , teils wurde es ihm , wie
üblich , ohne weiteres gegeben. Der Schwindler dachte natürlich
nicht daran , irgendwo seinen Dienst anzutreten . Insgesamt hat
er 16 teils vollendete , teils versuchte Betrugsfälle auf dem
Kerbholz.

ll>M- 1, IiimW«
lür äeu neuen Psr8oueu- oNer l.s8tkvsxea

wttes ksupllrsl

kscdmSnm8cd unä reell äurcd

Lntoäivast kiktisrä Linderer
^ Iten8tei8.

i

Handel und Berketzr
Herbstberichte

Besigheim-Walheim : Die Weinlese ist in vollem Gang . Er¬
zeugnis etwa 85 Prozent von 1936 . Güte wie überall in Wein¬
orten mit ausgezeichneten Lagen . Preis voraussichtlich 180 bis
200 RM . für den Eimer . — Güglingen : Die Weinlese ist noch
im Gange . Oechsle-Gewicht bis zu 89 Grad . Der meiste Wein ist
verkauft . Preis 160—180 RM . — Höpfigheim : Die Lese ist be-
endet . Preise von 130- 135 RM . an je drei Hektoliter . — Groß-
gartach : Die Lese steht vor dem Abschluß . Die Menge lieht um
em Drittel hinter dem Vorjahr zurück. — Korb -Steinremach:
Mit der Weinlese wurde am Montag begonnen . Der Ertrag
wird auf zirka 2000 Hektoliter geschätzt.

Druck und Verlag : W. Rieker '
schr Buchdruckerei in Altenstei ».alle in Altenfteig . D .-A . : VIII . 87 : 21^0. Zzt . Preis !. 8 gültt«.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gerhard LmH
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Diese rein pflanzlichen

. Naturkräfte regeln di«

Funktionen l>ei Neigung'
zu Darmträgheit , Stoff¬
wechselbeschwerden , Blä¬

hungen , unregelmäßiger
Verdauung . Zugleich her¬
vorragende Blutreini¬
gung I MStückRM - 1-

100 Stück RM . 2.75 . Zu haben:

Ir » Xpotkeken und Drogerien
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> 8le sewskrt kür die von jedermann snZenommen werden, gute Verzinsung und undedingie Sicksrireit —

je nsctr lVunscti lszitcbe tiückrsklunz oder lnngkristige Anlage — und besorgt sile dsnUmäSigsri üssckäkts.

Die 8psr - und Dsrlekensksssen in Württemberg und blobenrollern sind russmmengesctilossen in der Oeldäusgieictistelle:
I. sn «I « . Ssnasssnsrkskts - rsnti ' - IIrsnss e . Q . m . b . » . 8tuttgurt , mit Zweigstellen ln
NaU, Neilbrona . ltavensburg , Mm , 8Igmsringen.
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Anmeldungen bis 15. d«. Mts . beim Schulleiter
Der Kreisbauernführer , Kalmbach.

Heute Samstag nachmittag

Parole : Sportplatz
»slui'NLiilil'SiliL vluiue

verreist

Normen äonntsZ , Lrnteäankkest , ab 3 . 15 Okr nsctimitlgZg

Lrvtstaar : i
bei neuem 8üüsn

woru Köf ! lcti8l einlaäen

Kappier r . „Orüaen kaum " >V. 8eeZer r . „Iraude"

Kalmdscd rum „ 8ternen " .
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2 . Oktober 1957

^ jerbscieri

Erntetanz
im »Hirsch«
in Altcefteig-Dorf
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oitplslisn nillmmi
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»»I

coeostisnor.
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epllAstuilde tür Tubttklübisnsüriorge
je Montag , den 4. und 18 . Oktober von 9 — l 2 Uhr.

Amtsärztliche Sprechstunde von 15— 17 Uhr
im Kreiskrankenhaus Nagold (Tartengebäude)

im Oastkaus rum , Tadler«
kreundlictlst eintadet

Werner rum „Amor ".

LrinZs meinen stets krisch j
gerösteten ^

Hanes I
rum Preise von P54. 2 .— ,
2 .40,2 .80,3 .— , 3 .40 u . 3.80
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öellfeäern-
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Kirchlich« Nachrichten.
3 . 0Kt . Erntedankfest , ZV, Uhr
Predigt . Lied 20. Opfer für
InnereMission . 6 Uhr Jugend-
feier. 8 Uhr Temeinschastsstd.

Methodistengemeinde.
Sonntag V- W Uhr Predigt,
Vitt Uhr Sonntagsfchule.
Abends V,8 Uhr Predigt . Mitt-
woch 8 Uhr Bibel- u. Tebetstd.

v rwtnrmis-

« r
LMMMMöaw
(nur I . Wad !) von 2— 200 l.iter

empkeklen

L vson » Legier

Suche ehrliches, fleißigesmsaeson
nicht unter 17 Jahren ans
Martini

Martin Theurer, Metzger
Epielberg.

Sommerliche2 Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Nov.
zu vermieten.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

3 größereStande«
für Mosterei oder Bren¬
nerei zu verkaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.
, Größeres Quantum gelbe

kauft
M . Schuterle , Alteusteig.

Verkaufegrößeres Quantum

gelbfleischige

SUMM
Martin Hauser , Monyardt.
Unterzeichneter verkauft ein

Pferd
unter zwei
die Wahl,
beide 12 3.
alt

Salti. Kern , zlnsvachmWe.

KV I

wsnn 8is moslsn,
ÜÄIIN denksi , Sie üsrsn , üsö
VM ^ - bvIi » I» « es üis Os^
tränke nicht nur gesunder und
ksltbsrer macht , sondern sie
such geschmacklich ganr we¬
sentlich verbessert.
00HHHsini,sksii kosten
illr «U 300 600 1200 l,t.
MVl. I .- 2. - Z.— 4.—
Lsrstung kostenlos I

Drog . 8cklumberger

IW»!! -»>
dir »ik

8jirsi>rlisiill
u o » »4rI »r

Kein 0 »wo>ü>»»d, ot» .
«i» , 8eI>« >KM-

rii men, trat « t«m »»t^ .
dingt « verlleoik.

Vertreter, »t ko«<«»-
lo« « , »pr -ciiev <»« 1,
braaea und ttkider ) in

sm Dienstag , 5 . Oktober
^ Itensteig Osstkok Orüner 6 sum

2—3 Ubr
blsgold Hotel ? ost —5 Okr
Oer Lrf!n6sr un «1 sUeinigs LersteNer:

Hermann 8praar , Daterkocksn
(Württ .)

OssIrstZn'elbeL : Im laauar ' 1933 erliielt
ick von Iknea eia 8pr>sardsack Ick datte
clsmslg eiaea »tarkea Locteabrnick, «Zea mir
starke öesckver ^ea msckte . 8eit eiaem
daldea ladr trsee ick kein Laa ^ mekr
aaä arbeite visasr je ^e Arbeit . Ick
aickt mekr' Zie zeriazstea Lesckverciev,

Lisiaxsa i . Lokear ., 28 . luai 1937.

Einige

MoMsser
150—300 Liter haltend,
hat zu verkaufen

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Fahrbare

OWresse
weil entbehrlich , zu verkaufen

3 . Wurster , Alteusteig.

MrktWgebot
Damaste
Leit-Kattune
LettreuZe
kettücker
llaldleinen
LaumvvoNtucbe
llemdenstolke
8ckurrreuzle
Kleideraeuze
Wolldecken
8teppäecken
8cdlskdecken
Vledrlecken
bsi

kemdolä ÜSM.

I Info
Festzu

lß" iebnng der Führerrede tritt der
-Stadt «m 12.15 Uhr an.
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